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schnell, dass das
ironisch gemeint
ist.» Und schon
macht sich der
Barista ans Werk.
«Rita weiss genau,
was sie will, und
wenn sie für etwas
Feuer gefangen
hat, kann man sie
sowieso nicht
stoppen.»

Rita Angelones
Arbeit bedeutet
im Zusammen­
leben, dass ihr
Laptop und Han­
dy stets griffbereit
sind. Ist ihre Familie also immer darauf gefasst, «ver­
bloggt» zu werden? «Wenn wir einen Ausflug machen, ist
allen klar, dass Rita danach etwas darüber schreibt», er­
zählt ihr Mann. «Aber es geht dabei nicht um uns als Per­
sonen, sondern um Ritas Erleben und ihre Gefühlswelt.
Um unsere Privatsphäre müssen wir uns keine Sorgen
machen», sagt er und grinst verschmitzt: «Nur wenn sie
mit dem Selfiestick kommt, meutern wir Männer.» Dass
Teenager nicht gern neben der eigenen Mutter posieren,
dieses Naturgesetz gilt auch bei den Angelones. «Damuss
ichmanchmalmit einer Belohnung nachhelfen», gibt Rita
Angelone zu. Hingegen schlug ihr Grosser kürzlich von
sich aus vor, eine Ferienwoche zu verbloggen. «Das fand
ich eine tolle Idee», sagt sie. «Und natürlich bekommt er
dafür ein Sackgeld.»

Transparent und authentisch bleiben
Rita Angelone lebt inzwischen vom Bloggen und ist zur
Influencerin geworden, wie es neudeutsch heisst. Als sol­
che geht sie Werbepartnerschaften ein und nimmt auch
bezahlte Schreibaufträge an, zum Beispiel für Ferien-

oder Freizeitan­
bieter. «Bloggen
ist zu einem Beruf
geworden, und
das gehört dazu»,
sagt sie, «wichtig
ist, dass man
transparent arbei­
tet und authen­
tisch bleibt.» Das
professionelle
Bloggen steht
auch im Zentrum
ihres Blog-Netz­
werks. Die wich­
tigsten Leitsätze
dazu sind im
«Familienblogger-

Kodex» festgehalten, der für alle Mitglieder gilt. «Gute
Familienblogs bedeuten harte Arbeit, darummöchten wir
als Berufsstand ernst genommen werden.»

Der Backofen piept, Rita Angelone holt einen duften­
den Zopf heraus. Niemandmag perfekt sein – doch offen­
sichtlich gelingt ihr eine ganze Menge. Auf dem Sofa
summt der Laptop und wartet auf die nächste Erzählung.
Ob sie auch weiterschreiben wird, wenn die Kinder er­
wachsen sind? «Solangemir das LebenGeschichten liefert,
werde ich den Blog auf jeden Fall weiterführen. Wahr­
scheinlich wirdmein Fokus näher zumir oder zur Zweier­
beziehung rücken», sagt sie. «Oder ich habe irgendwann
einen Nonnablog.»

Auch in
der Küche
ein gutes
Team: Rita
Angelone
und ihr Mann
Daniel Leiser.

BUCH UND BLOG
«Die Angelones. Pasta, Fussball und
Amore. Der alltägliche Wahnsinn einer
Italo-Schweizer-Familie in Zürich» er-
scheint am 30. September und kann beim
Verlag elfundzehn vorbestellt werden.
dieangelones.ch, schweizerfamilienblogs.ch
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